
Füreinander Dasein
Eine Krise jagt die Nächste. Die Auswir-

kungen der Flutkatastrophe überlagern 
und potenzieren die Unwägbarkeiten des 
Lebens mit der Pandemie, das schon Ta-
gesordnung geworden ist. Gerade in dieser 
aktuellen Zeitqualität des raschen Wandels, 

in der die vertraute Sicherheit verloren 
geht, ist ein freiwilliges Engagement eine 
Form der sozialen Teilhabe und bedeut-
sam für den Zusammenhalt unserer Ge-
sellschaft. Wo wir uns in der Coronakrise 
noch um uns selbst gekümmert haben, mit 
Aufräumen, Hamstern und Verschönern 
des eigenen Umfeldes, geht es jetzt um die 
Anderen:  Durch die Aufräumarbeiten, bei 

denen sich die Menschen persönlich ein-
gebracht haben, sind die Meisten über sich 
hinausgewachsen und angekommen im 
Füreinander Dasein.

Auch die Wirtschaft unterliegt spürbar 
dieser Veränderung. Sie wächst nicht 
mehr, sie reift. So drückt sich in Zukunft 
das Wachstum eines Unternehmens da-
rin aus, welche ideellen Werte es hat und 
wie sie zur Lebensqualität für Mensch und 
Umwelt beitragen können.  Wirtschaft 
kann künftig nur dann nachhaltig funk-
tionieren, wenn sie sich um die direkte 
Lösung von gesellschaftlichen Problemen 
kümmert. Damit erfüllt sie zwei Aufgaben: 
Sie schafft einen direkten Sinn für dieje-
nigen, die ihr Wirken investieren – und 
verbessert das Zusammenleben und die 
Situation aller Menschen. Das wäre dann 
eine Wirtschaft, die dem Menschen dient 
und genau das zu fördern und zu unter-
stützen ist das Ziel von Aachen Sozial.  
Seit 2007 unterstützt der Verein Aachen 
Sozial e. V. zukunftsweisend gemeinnüt-
zige, kulturelle, mildtätige und kirch-
liche Projekte insbesondere mit dem 
Ziel, den ehrenamtlichen Einsatz in der  
Gesellschaft zu fördern. Mit dem Preis 
wird jährlich eine Person, die sich ehren-
amtlich engagiert und andere Menschen 
in außergewöhnlicher Weise unterstützt, 

ausgezeichnet. Engagement für das  
Gemeinwohl ist in Aachen ein selbst-
verständlicher Teil unternehmerischen  
und gesellschaftlichen Handelns ge-
worden. Kurz nach der Hochwasserka- 
tastrophe hat der Verein sofort aktiv  
finanzielle Hilfe, die insbesondere Fami-
lien und Kinder unterstützt, auf den Weg 
gebracht.

Allein in der Städteregion sind rund 
30.000 Haushalte betroffen. In Eschweiler 
beziffert man den Schaden nur an öffent-
lichen Gebäuden und Infrastruktur auf 
mehr als 211 Millionen Euro. Aktuell ha-

Circus Obscur – Eintauchen in die Waldwelten und den Katastrophenalltag vergessen

„Man spricht ja immer schlecht 

von der Jugend von heute. Das 

ist falsch. In unserer Not haben 

die Jugendlichen unglaublich 

geholfen. Ganze Trupps von jungen 

Leuten sind von Haus zu Haus 

gezogen, um die Einwohner bei den 

Aufräumarbeiten zu unterstützen.“  

Helga Wissels, Eschweiler

„Man ist immer noch und immer 

wieder erschrocken von dem, was 

da passiert ist, aber man sieht 

auch, dass das Herz der Stadt 

noch schlägt. Es schlägt vielleicht 

langsamer im Moment, aber dafür 

ist hier Solidarität zu spüren, ein 

Miteinander.“ 

Nadine Leonhardt, Bürgermeisterin 

Eschweiler
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ben sich viele kleine Gruppen und Projek-
te entwickelt, die in einem unglaublichen 
Maße dabei helfen, das Leben in den be-
troffenen Orten Eschweiler, Stolberg und 
Roetgen wieder aufzubauen.  

Circus Obscur ist eine private Gruppe von 
Eltern und Erwachsenen, die den Flutop-
fer Kindern eine Auszeit in ihrem Waldzu-
hause in Eschweiler anbieten. Dort wollen 
sie gemeinsam malen, basteln, waldwa-
ndern, nachtwandern, ein Lagerfeuer 
machen und Stockbrot backen, singen, 
lachen und tanzen um den Kindern ein 
paar wunderschöne Tage zu bereiten. Da 
die Gruppe von ehrenamtlich engagierten 

Menschen keine öffentlichen Zuschüsse 
bekommen kann, hat sich Aachen Sozial 
dazu entschlossen, sie zu unterstützen. 
Kinder brauchen Hilfe, um mit dieser trau-
matischen Situation umzugehen. 

Weiterhin hat Aachen Sozial die Förder-
vereine von einigen Kindertagesstätten 
im Vichtbachtal unterstützt. Die Gebäu-
de und die Einrichtung der Kitas können 
zwar durch die Träger wieder hergerichtet 
werden, jedoch wird das auf einfachstem 
Niveau passieren. Die Fördervereine wol-
len für die Ausstattung, das Spielzeug, die 
Sportgeräte oder das Umfeld aufkommen. 

Der Kulturmanager Max Krieger hat ge-
meinsam mit der kultigen Kölner Mund-
art Band Brings das Konzert beim diesjäh-
rigen EMF und die lange freundschaftliche 
Verbindung zum Anlass genommen, einen 
Teil der Einnahmen an die Eschweiler 
Hochwasserhilfe zu spenden. Eine un-
bürokratische Soforthilfe, die der schwer 
betroffenen Stadt schnell und zuverlässig 
hilft. Aachen Sozial unterstützt diese Hil-

Aachen Sozial Vorstandsvorsitzende Gabriele Mohné überreicht am EMF Konzertabend mit 
der Kultband Brings einen Scheck von 10.000 Euro. V. l. Nadine Leonhardt, Bürgermeisterin 
Eschweiler; Claudia Patelczyk, EWV; Gabriele Mohné, Aachen Sozial; Max Krieger, 
Kulturmanager Eschweiler

„Uns ist es sehr wichtig, dass sich 

auch junge Leute sozial engagieren. 

Deshalb gibt es einen Aachen 

Sozial Nachwuchspreis.  

Gabriele Mohné, Aachen Sozial e. V.

fe und so konnte die Vorstandsvorsitzende 
Gabriele Mohné am Konzertabend einen 
Scheck von 10.000 Euro übergeben. Ins-
gesamt kam an diesem Wochenende die 
stolze Summe von mehr als 80.000 Euro 
zusammen.

Ganz bewusst unterstützt Aachen Sozial 
nicht irgendein Leuchtturmprojekt, eine 
Verbesserung der Infrastruktur oder ir-
gendwelche Anschaffungen. Der Verein 
kümmert sich um Kinder und Jugendliche 
und im nächsten Schritt ebenso um ältere 
Menschen, die auch mit einem Schlag al-
les verloren haben und jetzt, auf ihre alten 
Tage, wieder ein neues Leben beginnen 
müssen.

menschen

28 Herbst 2021 · top magazin AACHEN 29

menschen

Herbst 2021 · top magazin AACHEN


